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Allgemeine
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Militärzeitung 1907 Nr. 11.

Vie Manöver des I. Armeekorps gegen
eine kombinierte Division.

Arn 8. September abends erreichte das 1. Armeekorps

mit der Avantgarde: Romont — Vorposten
auf der Linie Massonens-La Rochette — das Gros

gestaffelt bis Ursy und Moudon.

Als vorgeschobener Teil einer roten Armee,
die zwischen Genfersee und Jura gegen die Aarelinie

marschierte, war das I. Korps operativ
angelehnt rechts an eine selbständige Division

[supp.] bei Oron, links an das II. Armeekorps

[supp.] mit der Avantgarde bei Echallens-
Goumoëns-La Ville.

Aus Manöverrücksichten war zudem

angenommen, dass die Kavallerie des I. Korps am

8. September mittags bei Villaz-St. Pierre von

gegnerischer Kavallerie zurückgeworfen worden

und zur Retablierung auf Dompierre (westlich

Romont) zurückgegangen sei.

Für den 9. September war von der roten

Armee befohlen worden, es sollen erreichen: die

selbständige Division [supp.] Bulle, das II. Armeekorps

[supp.] die Strasse Lucens-Tvonand, das

I. Armeekorps Freiburg und die
Strasse Freiburg-Avenches. Vom

Feinde war bekannt, dass er seine Armee zwischen

Murten und oberer Saane versammle.

Auf diese Kriegslage basierend, trat die

rote Partei am 9. September ihren
Vormarsch in drei Kolonnen an : Kolonne rechts

[II. Division weniger ein Infanterie-Regiment]
über Massonens - Orsonnens - 671 - 676 - Grenilles-

Farvagny-le-Petit-Magnedens-Ecuvillens-Pont des

Anges auf Freiburg.

Kolonne der Mitte [I. Division mit einer

Abteilung der Korpsartillerie] von Romont über
Chénens-Cottens-Matran auf Freiburg. Ihr war
befohlen, ein Bataillon über Chavannes-sous-
Orsonnens auf Autigny zu detachieren.

Kolonne links [Schützenbataillon 1] über La
Rochette • Villarimboud - Lentigny - Onnens auf
Freiburg. Dieses Bataillon war dem Kommandanten

der Kavalleriebrigade unterstellt Letztere
sollte den linken Flügel des Korps decken durch
Marsch auf das Plateau von Lentigny, ,von wo

aus sie auf die rechte Flanke des Feindes zu
wirken hatte".

Der Kolonne der Mitte folgte die Korpsreserve [ein
Infanterie-Regi ment der II. Division, eine Abteilung
der Korpsartillerie, die Telegraphenkompagnie].

Die Manöverdivision Will, als weisse
Partei, hatte am 8. September ihre Versammlung

bei Freiburg vollendet und nächtigte hinter
Vorposten, die von der Sonnaz bei Courtaney
über Matran [Westrand], Les Muesses, Grange
Neuve an die Saane gingen. Ihre Kavallerie
hatte nach dem Kampfe bei Villaz-St. Pierre
nicht weiter verfolgt, sondern nur den Anmarsch
feindlicher Infanterie auf Romont festgestellt.
Sie war auf die Höhen von Lovens zurückgegangen,
um den Auslad der Division in Freiburg zu

decken, und nächtigte sodann bei Grolley-Noréaz
mit Anschluss an den rechten Flügel der

Infanterie-Vorposten.

Weisse Vortruppen [supp.], die bis an die

Orbe und Venoge vorgeschoben waren, gingen
auf Broc zurück und hielten die Saaneübergänge

von Hauteville bis Dent de Broc.

Rechts rückwärts der Manöverdivision war das

Gros der weissen Armee zwischen oberer Saane

und Murtensee angenommen.

I
Ausser den bereits erwähnten Feststellungen

durch die Kavallerie war vom Feinde nur bekannt,
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